
Grundlagen 
der Ethik vermitteln

Wie weit darf die genetische Diagnostik 

gehen? Haben alte Menschen Anrecht auf 

die gleiche medizinische Versorgung wie 

junge? Und dürfen die Industriestaaten 

von Ländern wie China und Indien fordern, 

auch etwas gegen den Klimawandel zu unter-

nehmen? Wer in einem technisch-wissen-

schaftlichen Beruf arbeitet, ist im Alltag 

immer wieder mit solchen schwer entscheid-

baren Fragen konfrontiert, auch wenn sie 

im konkreten Fall vielleicht nicht derart 

grundsätzlich sind wie die oben erwähnten 

Beispiele. Doch wie geht man mit solchen 

Problemen in der Praxis um? Und wie fin-

det man zufriedenstellende Antworten?

Fehlendes Angebot
Genau mit diesen Fragen befasste sich die 

Sommerschule Ethik, welche die Kommis-

sion für Ethik und Technik (KET) der SATW 

zusammen mit der Fachhochschule Nord-

westschweiz und dem Ethiker Markus 

Zimmermann Anfang Juni in Muttenz 

durchführte. Ausgangpunkt war die Fest-

stellung der KET, dass es zwar an Gymna-

sien und Universitäten eine Reihe von 

Ethikangeboten gibt, dass aber an vielen 

Fachhochschulen ein vergleichbares Ange-

bot fehlt. «Ziel eines solchen Angebotes 

müsste es sein, den Studentinnen und 

Studenten die Grundlagen der Ethik zu 

vermitteln und sie mit der Sprache und 

der Methodik der Ethiker vertraut zu ma-

chen», erklärt Sibylle Ackermann, Mitglied 

der KET und Initiantin der Sommerschule.

Um sich diese Werkzeuge anzueignen, 

befassten sich Studierende der Fachhoch-

schule Muttenz während zweieinhalb Tagen 

intensiv mit ganz unterschiedlichen ethi-

schen Problemen aus den Bereichen Gen-

diagnostik, Gerechtigkeit im Gesundheits-

wesen sowie Umwelt und Ressourcen. 

Dabei setzten die Dozierenden – ein ex-

Die SATW organisierte an der Hochschule für Life Sciences der Fachhochschu-
le Nordwestschweiz die erste Sommerschule Ethik. Ziel war es, die Studieren-
den mit den Methoden und der Sprache der Ethiker vertraut zu machen.
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terner Fachethiker sowie Lehrkräfte der 

Fachhochschule – ein breites Spektrum an 

Methoden ein. Neben Vorträgen mussten 

die Studierenden auch Einzelarbeiten ma-

chen, Texte lesen und verfassen sowie in 

Rollenspielen vorgegebene Positionen 

vertreten. «Gerade das Rollenspiel erwies 

sich für die Studierenden als gute Mög-

lichkeit zu üben, wie man ethisch argu-

mentiert», erläutert Ackermann. «Wenn 

man einen fremden Standpunkt vertreten 

muss, ist es einfacher, sich an der Diskus-

sion zu beteiligen, weil man sich dann 

nicht unmittelbar exponieren muss.»

Heikle Güterabwägung
Dass im Rahmen der Sommerschule ganz 

unterschiedliche Themen aufgegriffen 

wurden, ist Absicht: «Die Studierenden 

haben gesehen, dass Argumentationswei-

se und Methode unabhängig vom Thema 

angewendet werden können.» Dabei ging 

es den Dozierenden auch darum zu zeigen, 

dass es in ethischen Diskussionen immer 

um eine Güterabwägung geht, bei der 

Grundwerte wie Gerechtigkeit und Selbst-

bestimmung eine zentrale Rolle spielen. 

Die Erfahrungen, welche die Studierenden 

in der Sommerschule gemacht haben, sollen 

sie nun befähigen, sich im Berufsleben 

aktiv mit heiklen Fragen auseinanderzu-

setzen und damit ihre Verantwortung ge-

genüber der Gesellschaft wahrzunehmen.
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Ethiker bieten nicht 
einfach Lösungen an

Wer sich von der Ethik einfache Antworten auf schwierige Fragen erhofft, sieht sich getäuscht. Das mussten 
auch die Teilnehmenden an der SATW Sommerschule Ethik lernen. Gerade deshalb war der Kurs für sie eine 
wertvolle Erfahrung, findet Sibylle Ackermann Birbaum, Initiantin der Sommerschule.
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Frau Ackermann, warum organisiert die 
Kommission für Ethik und Technik (KET) 
der SATW Ethikkurse an einer Fachhoch-
schule?
Die KET ist in verschiedenen Bereichen tätig, 

unter anderem auch in der Ausbildung. Wir 

haben festgestellt, dass Ethik an den Fach-

hochschulen nur punktuell unterrichtet 

wird. Unserer Ansicht nach sollte dieses 

Fach jedoch systematisch in die Curricula 

der Fachhochschulen einbezogen werden.

«Wir verstehen  
unsere Initiative als 
Motivationshilfe.»

Kürzlich wurde eine erste Sommerschule 
an der Fachhochschule Muttenz durchge-
führt. Warum gerade dort?
Wir haben in einem ersten Schritt eine Eva-

luation gemacht und zusammengetragen, 

an welchen Fachhochschulen was angebo-

ten wird. Einzelne Schulen sind bereits 

sehr aktiv und verfügen über ein etablier-

tes Angebot. Andere wiederum stehen 

erst am Anfang. Wir haben eine Fachhoch-

schule ausgewählt, bei der Nachholbedarf 

bestand und die auch Interesse zeigte, künf-

tig Ethikkurse durchzuführen. Für uns war 

wichtig, dass wir etwas machen, das in der 

Schule verankert ist. Deshalb schickten 

wir nicht einfach einen externen Experten 

hin, sondern wir haben die Fachlehrer von 

Anbeginn weg einbezogen.

Wie reagierten denn die Dozierenden?
Sie begrüssten die Initiative der SATW 

und waren froh, dass wir sie unterstützen. 

Wir haben die betroffenen Fachlehrer vor-

bereitet und sie mit den ethischen Metho-

den und Arbeitsweisen vertraut gemacht. 

Die Fachhochschule in Muttenz hat sich 

auf Grund der guten Aufnahme bei den 

Studierenden entschieden, die Sommer-

schule Ethik im kommenden Jahr wieder 

anzubieten. 

Wie kam die Sommerschule bei den Stu-
dierenden an?
Die Resonanz fiel sehr positiv aus. Es erga-

ben sich viele gute Diskussionen, die den 

Studierenden neue Einblicke eröffneten. 

Interessant war für sie vor allem zu sehen, 

dass Ethiker nicht einfach Lösungen an-

bieten, sondern dass sie aufzeigen, wie 

man Antworten findet. Es gibt ein Instru-

mentarium, das bei allen Fragestellungen 

angewendet werden kann.

An der Sommerschule in Muttenz wurden 
ganz unterschiedliche Themen bespro-
chen. Wie wurden diese ausgewählt?

Bei der Themenwahl orientierten wir uns 

zum einen an den Fächern, die dort unter-

richtet werden. Zum anderen wählten wir 

Fragen aus, die einen Bezug zur Alltags-

realität der Studierenden haben.

Wird die SATW nun auch an anderen Fach-
hochschulen solche Kurse anbieten?
Grundsätzlich kann die SATW sicher nicht 

den Ethikunterricht an den Fachhochschu-

len übernehmen, das würde unsere Kräfte 

bei weitem übersteigen. Wir verstehen 

unsere Initiative eher als Motivationshil-

fe, indem wir eine Anschubfinanzierung 

gewährleisten und die Fachhochschulen bei 

den ersten Schritten unterstützen. Ziel ist, 

dass die Schulen diese Ausbildung selbst 

übernehmen. In welcher Form das geschieht, 

müssen die einzelnen Schulen dann selbst 

entscheiden.

Wie geht es nun weiter?
Zunächst werden wir Mitte November an 

einer Fachtagung in Yverdon den Stellen-

wert der Ethik an Fachhochschulen disku-

tieren und das Fallbeispiel Muttenz vor-

stellen. Daneben möchten wir gerne 

nächsten Sommer wiederum solche Kurse 

anbieten. Wir sind dazu bereits mit zwei 

Fachhochschulen im Gespräch.



SATW Festakt

Aufnahme neuer Mitglieder

Die SATW hat 13 neue Einzelmitglieder aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik auf-

genommen. Die Aufnahme erfolgte in An-

erkennung der Leistungen für die technischen 

Wissenschaften oder deren Anwendung und 

Förderung. Aus den technischen Wissenschaf-

ten stammen Prof. Rodney Douglas (Univer-

sität und ETH Zürich), Prof. Jürg Dual (ETH 

Zürich), Paul W. Gilgen (EMPA), Prof. Daniel 

Gygax (Fachhochschule Nordwestschweiz), 

Dr. Stefan Hirschberg (PSI), Prof. Dimos 

Poulikakos (ETH Zürich) und Prof. Peter 

Seitz (Universität Neuenburg und CSEM SA). 

Aus der Wirtschaft bzw. Politik sind die neu-

en Einzelmitglieder Dr. Monica Duca Widmer 

(EcoRisana SA und Grossrätin Kanton Tessin) 

und Pierre-Alain Urech (Groupe Romande 

Energie Holding SA) aufgenommen worden. 

Ferner wurden Dr. Marco Berg (Stiftung 

Klimarappen) und Dr. Ludwig Oechslin (Musée 

International de l’Horlogerie) aufgenommen. 

Als korrespondierende Mitglieder sind Prof. 

Reinhard Hüttl (Deutsches GeoForschungs 

Zentrum) und Prof. Natalia Menshutina 

(Mendeleev University of Chemical Techno-

logy of Russia) gewählt worden.  
Bilder unter www.satw.ch

Ethiktagung

Vernetzung der 
Ethikunterrichtenden

Die SATW und die HES-SO möchten die Ethik-

unterrichtenden an den Fachhochschulen 

der Schweiz an einer gemeinsamen Tagung 

besser vernetzen. Zur Ethiktagung vom 

13. November sind alle Lehrkräfte und Ver-

antwortungsträger der Fachhochschulen der 

Schweiz eingeladen. Drei Eingangsreferate 

illustrieren die Wichtigkeit des Ethikunter-

richts und den aktuellen Stand an den 

Schweizer Fachhochschulen. Anschliessend 

erhalten die Teilnehmenden in fünf paral-

lelen Workshops Einblick in erfolgreiche 

Beispiele von Ethikmodulen aus Yverdon, 

Brugg, Winterthur, Muttenz und Lausanne. 

Eine abschliessende Podiumsdiskussion 

befasst sich mit den Zukunftsperspektiven 

des Ethikunterrichts.

Programm und Anmeldung unter www.satw.ch.

Transferkolleg «Industrial Photonics»

15 Projekte förderungswürdig

Das SATW Transferkolleg fördert die Zusam-

menarbeit von Forschung und Industrie in der 

Anfangsphase. Es wird zum fünften Mal durch-

geführt – dieses Jahr zum Thema «Industrial 

Photonics». Die insgesamt 28 eingegangenen 

Projektanträge zeigen, dass auf diesem Gebiet 

ein grosses Potenzial besteht. 15 Projekte 

wurden als aussichtsreich eingestuft und kön-

nen mit einem finanziellen Beitrag unterstützt 

werden. An einem zweitägigen Workshop er-

halten die Projektsteller aus Forschung und 

Industrie Gelegenheit, ihre Projekte gegensei-

tig vorzustellen und mit der Unterstützung 

erfahrener Coaches weiterzuentwickeln, was 

erfahrungsgemäss als sehr wertvoll empfun-

den wird. Das SATW Transferkolleg wird in en-

ger Zusammenarbeit mit der Förderagentur für 

Innovation des Bundes (KTI) durchgeführt. 

Die Projektleitung hat dieses Jahr Christoph 

Harder vom SwissLaserNet inne.

Tage der Technik

Energieeffizienz

Wie schaffen wir es, weniger Energie zu ver- 

(sch)wenden. Anfangs November finden in der 

Schweiz mehrere Veranstaltungen zum Thema 

Energieeffizienz statt. An der HTW Chur kön-

nen die Besucherinnen und Besucher bei-

spielsweise ihren Haarföhn, ihr Handy, ihre 

Nachttischlampe und andere Elektrogeräte auf 

deren Energieeffizienz testen lassen. An der 

Eröffnungsveranstaltung in Zürich können 

Fachleute aus Wissenschaft, Wirtschaft, Ver-

waltung und Politik Best Practice Beispiele 

anschauen, über Energieeffizienz diskutieren 

und persönliche Beziehungen knüpfen. 

Programm unter www.tag-der-technik.ch

TecDays

Junge für Technik begeistern

Nach dem erfolgreichen Auftakt im letzten 

Jahr an der Kantonsschule Limmattal führt 

die SATW im November zwei weitere TecDays 

durch, an der Kantonsschule Baden und an 

der Kantonalen Maturitätsschule für Er-

wachsene in Zürich. Mehrere Schweizer Gym-

nasien interessieren sich dafür, im kommen-

den Jahr einen TecDay durchzuführen. Die 

SATW versucht dies möglich zu machen und 

sucht deshalb Partner, die die Organisation 

der TecDays finanziell unterstützen. Aus-

künfte erteilt die SATW Geschäftsstelle. 

Auch die Modulbroschüren zum TecDay@

Kanti Baden oder zum TecDay@KME können 

dort bezogen werden.

Technoscope

Biotechnologie

Von Bioreaktoren und Bakterien handelt die 

neuste Ausgabe des SATW Jugendmagazins.   

www.satw.ch
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Agenda
Tage der Technik
3.-9. November 2008, ganze Schweiz

Ethiktagung
13. November 2008, Yverdon-les-Bains

TecDay@KME
13. November 2008, Zürich

Transferkolleg
Workshop 17./18. November 2008

SporTech
18. November 2008, Aigle

TecDay@KantiBaden
26. November 2008, Baden

Weitere Informationen 

www.satw.ch

Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften
Académie suisse des sciences techniques  
Accademia svizzera delle scienze tecniche
Swiss Academy of Engineering Sciences

Impressum
SATW News 3/08, Oktober 2008

SATW Geschäftsstelle
Seidengasse 16, CH-8001 Zürich
Tel. +41 (0)44 226 50 11
E-Mail info@satw.ch

Autoren: Dr. Béatrice Miller, Dr. Felix Würsten

Bilder: Fotolia, Sibylle Ackermann Birbaum, 
SATW/Franz Meier

SATW News 1/09 erscheint im Januar 2009.

«Mobilität 2030»: SATW Kongress und MobilitätsSalon 

Die zukünftige Mobilität diskutieren und erleben
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1 Das Probe fahren mit über 50 energieeffizienten Fahrzeugen war die grosse Attraktion am SATW MobilitätsSalon.

2 1500 Personen besuchten am 29. und 30. August den SATW MobilitätsSalon. Rund 30 Aussteller präsentierten     	

   sich auf dem Gelände der Fachhochschule HEIG-VD.

3 Über 30 Referenten engagierten sich an der «Mobilität 2030» in Yverdon-les-Bains und präsentierten ihre 

   neusten Erkenntnisse.

4 Die Auseinandersetzung mit der zukünftigen Mobilität stand auch in den Diskussionsrunden mit Politikern und  

   Studierenden im Vordergrund.
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